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Der gestrige Tagesbericht.
Klotzes  Hauptquartier,  1 . Sept

fW. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Lage ist unverändert. Nordwestlich
.apaume wurde ein englisches Flugzeug
inem unserer Flieger heruntergeschossen.

Oestlichex Kriegsschauplatz:
kuppe des Geueralfeldmarschallg

^ v. Hindenburg.
ilich des Njeme« nehmen die Kämpfe

>Fortgang.
' !der Westfrout von Grodno stehe« uu-

"ppen vor der äußeren Fortlinie,
fischen Odelsk (östlich von Sokolka) und
»Aalowieska-Forst wurde weiter verfolgt.
°'«sgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
'Oberlauf des Narew ist überschritten;
h»on Pruzana ist der Feind über das

Gebiet zurückgedrängt.

Heeresgruppedes Eeneralfeldmarschalls
v. Mackensen.

Die Verfolgung blieb im Gange; wo der
Feind sich stellte, wurde er geworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Truppen des Generals Grafen Bothmer

türmten gegen hartnäckigen feindlichen Wi¬
derstand die Höhen des östliche« Strypa -Ufers
bei und nördlich von Zborow. Der vorüber¬
gehende Aufenthalt durch rusiische Gegenstöße
ist nach Abwehr derselbe« überwunden.

*

Die Höhe der im Monat August
von deutschen Truppen

auf dem östlichen und südöstlichen Kriegsschau¬
platz gemachten Gefangenen und des erbeuteten
Kriegsmaterials beläuft sich auf

über 2000 Offiziere.
289 83S Mann au Gefangenen,
über 2200 Geschütze,
weit über 56« Maschinengewehre.

Hiervon entfallen auf
K o w n o

rund 2« ÜÜ« Gefangene, 827 Geschütze, auf
Rowo - Eeorgiewsk

rund 9« ««« Gefangene (darunter 15 Generäle
und über 108» andere Offiziere) , 120« Ge¬
schütze. 15« Maschinengewehre.

Die Zählung der Geschütze und Maschinen
gewehre in Nowo-Georgiewsk ist jedoch noch
nicht abgeschlossen. die derMaschinengewehre in
Kowno hat noch nicht begonnen. Die als Ge¬
samtsumme angegebenen Zahlen werde« sich
daher noch wesentlich erhöhen.

Die Vorräte an Munition , Lebensmittel«
und Hafer in beiden Festungen find vorläufig
nicht zu übersehen.

Die Zahl der Gefangenen, die von deutschen
und österreichisch-ungarischen Truppen seit dem
2. Mai , dem Beginn des Frühjahrsfeldznges
in Galizien, gemacht wurden, ist unnmehr au

weit über eine Million
gestiegen.

Oberste Heeresleitung.

Österreich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien,  1 . Sept . (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlantbart : 1. September.

Russischer Kriegsschauplatz:
Die Festung Lnck ist seit gestern in unserer

Hand. Das altbewährte salzburgisch-öster

reichische Infanterie -Regiment Erzherzog Rai¬
ner Nr. 59 warf die Russen mit dem Bajonett
aus dem Bahnhof und den verschanzten Ba¬
rackenlagernnördlich des Platzes und drang
zugleich mit dem flüchtenden Feinde in die
Stadt ein, die bis in die Abendstunden ge-
jäubert war. Der geschlagene Gegner wich ge-
ien Süden und Südosten zurück. Bei Bialy-

Kamien in Rordostgalizien durchbrach die Ar¬
mee des Generals v. Böhm-Ermolli in einer
Ausdehnung von zwanzig Kilometern die
kindliche Linie. Die solcher Art erlittene dop¬

pelte Niederlage zwang alle noch westlich des
Styr kämpfenden russische« Kräfte zum Rückzug
hinter diesen Fluß. Die rückgängige Bewegung
des Feindes dehnte sich iw Laufe des heutigen
Morgens auch auf die Front bei Zborow ans,
das gestern von der Armee des Generals
Grasen Bothmer genommen wurde. An der
Strypa wird noch gekämpft. Einer der russi¬
schen Gegenangriffe hatte gestern in der Ge¬
gend von Kozowa eine deutsche und eine öster¬
reichisch-ungarische Brigade auf einige Kilo¬
meter zurückgedrängt. Der von unsere« Trup¬
pen zur Vertreibung des Feindes angesetzle
Flankenstoß veranlaßte die Russe«, noch ehe er
zur Wirkung kam, zu schleunigstem Rückzug auf
das Ostufer der Strypa . Auch nördlich Buc-
zacz wurden mehrere feindliche Angriffe abge¬
wiesen .wobei der Gegner schwere Verluste er¬
litt . v _ .

Die Zahl der in den letzten Tagen in Ost
galizien und östlich von Wladimir -Wolynskft
eingebrachten Gefangenen stieg auf 36 Offi¬
ziere und 15 25« Mann . Insgesamt wurden
im Monat August von den unter österreichisch¬
ungarischen Oberbefehl kämpfenden verbünde¬
ten Truppen 19« Offiziere und 53 299 M- m
gefangen, 34 Geschütze und 123 Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Die Gesamtzahl der von diesen Streitkrästen
seit Anfang Mai eingebrachten Gefangenen
beläuft sich auf 21«« Offiziere und 642 50«
Mann. Die Zahl der bei diesen Operationen
erbeuteten Geschütze stellt sich auf 394, die der
Maschinengewehre auf 1275.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz blieb

die Lage unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel , 1 .Sept . (W . T . B . Nicht¬

amtlich. Amtlicher Bericht : Von den verschie¬
denen Fronten find keine wichtigen Ereignisse
zu melden.

Konstantinopel, 1 .Sept . (W. T. B . Nicht-
amtl .) Nach weiteren Nachrichten von den Dar¬
danellen treten die von den Engländern und
Franzosen in den jüngsten Kämpfen bei Ana-
forta erlittenen ungeheuren Verluste immer
inehr zutage. Nördlich Azmakdere allein , wo
der Angriff des Feindes verhältnismäßig
schwächer war , wurden 3800 Tote gezählt . Die
Verluste des Feindes müssen in den Abschnit¬
ten, in denen die Kampfaktion heftiger war,
weit größer gewesen sein.

Petersburg , 1. Sept . (T . U.) Man meldet
aus Jspahan , daß der Große Muschtekif Aga
Nurula der Menge in den Moscheen den Krieg
gegen England und Rußland predigte und die¬
jenigen mit Strafe des Himmels bedroht , die
die freundschaftlichen Beziehungen mit dem
ehemaligen englischen Konsul unterhalten.

Die Spannung zwischen den Engländer« und
Franzosen an den Dardanellen.

Wien ,1. Sept . (T . U.) Wie die „Politische
Korrespondenz" aus Saloniki meldet , sind dort
Nachrichten eingetroffen , nach denen die Span¬
nung zwischen den Engländern und Fran¬
zosen im Dardanellengebiet , die vor einiger
Zeit entstanden ist und schon wiederholt zu
Reibungen geführt hat . fortdauere . Die gegen¬
seitige Gereiztheit wird durch jeden Mißerfolg
bei den Kämpfen noch verstärkt.

Unser geppeline auf der Wacht.
Stockholm, 1. Sept . „Asien Tiningen " mel¬

det nach dem Lok.-Anz. aus Helstngborg, daß
der Stockholmer Dampfer „Merick" auf seiner
Reise von Rotterdam nach Rarwic am 26. Aug.
in der Nordsee von einem Zeppelin angehal¬
ten wurde . Nachdem das Luftschiff einige Mal
über dem Dampfer gekreuzt hatte , senkte es sich
plötzlich bis zur Höhe der Masten herab und
befahl dem Kommandanten , das Ziel seiner
Reise anzugeben. Nachdem eine befriedigende
Auskunft ggeben wurde , verschwand das Luft¬
schiff in westlicher Richtung.

Liebe der drei Kirchlein.
von « . Stieler .Marshall.

ist mir gar nicht mehr gefallen , unser
l°$ aber auch gar nicht mehr", sagre

zum Frauchen, das bei ihr in der Küche
ihm die Stube zu einsam war.

len seufzte tief . „ .
J Sott , Huzelchen, alles Trübe wrrd

-veil Vätchen nicht mehr lachen kann,
^finster und traurig überall . Man

>wie es nur wieder anders werden

.sie er nur lieber in den Schwanen
l,i>a weiß man doch, woran man ist!"

'Piinnachen. „Aber so - ach liebe
“s*t’es ist rein unheimlich . Es tut lauter

_im Hause spuken. Rings Krank¬
te Tod und Verschwinden und Sterben.

gar, da kann sich eines nicht mehr
.. Wenn das Martakind wenigstens
°me, so oder so. Vorher kann man
st nicht ruhig schlafen."
‘ Postsekretär Meiner unten im ersten
'g nicht mehr seine schönen Balladen,
gelten einmal — und ganz leise trau-
^ Gesänge.

mir kein lieber Gedanke, daß die al-
, e da unten mich singen hören könnten",

^ seiner Frau . Und sie gab ihm

- Wieder Sell , der lustige Bursche, so
ib Üe treiben konnte, wer hätte

fcT/ : Einen Mörder hätte nie jemand

föilk

i »°k7̂ ^ ' " en Mörder hatte nre zemauv
/ictinj. Nun war er eines verzweifel-
tz, Grab geworden — weit unten
Rk ? 'er der Stadt , wo er so ruhig und

t ff b!e Felder fließt.
-n . n sie endlich das Martakind und
^rift̂ '^ der dunklen Erde zur Ruhe —
> ^ r ? lovembertag, der grau , trübe und

et  verweinten Erde hing.

Mutter Wendt tobte und raste in ihrem
Schmerz. Aber das Pappchen saß still im Lehn¬
stuhl, die Hände über seiner Decke gefaltet,
achte behaglich und schwatzte unaufhörlich von

dem kleinen Martakind mit den gelben Ringel¬
löckchen und dem hellblauen Kleidchen, da»
zu den Großeltern aufs Land in die Ferien ge¬
reist wäre.

Der furchtbare Schicksalsschlag, der so jah
über ihn hereingebrochen war , hatte ihn zum
uralten Manne gemacht, den Leid und Freud
nicht mehr berühren , in dessen schon halb
entschlafener Seele nur noch ein Stückchen be-
cnders lieber Vergangenheit lebendig ist.

Frauchen, deren liebe Hände den Sarg der
Kindheitsgespielin mit weißen Rosen schmück¬
ten dachte mit schwerem Herzen an das zrer-
lich'e schnippische Ding mit der hellblonden
Flechtenkrone und den frommen Augen , tm
ee  mit ihr am Fenster dem scheidenden Junr
nachgesehenund von dem Manne geschwärmt
hatte , den es würde lieben können.

„Zwingen muß er einen können, mit seinen
Augen, mit seinem Willen ."

Armes Bachstelzchen! Daß es dem Manne
seiner Träume begegnet war . hatte es mit
Leiden und Sterben büßen müssen.

Der Abend, der auf das Begräbnis folgte,
war der traurigste , trostloseste und dunkelste,
den das helle, trauliche Kirchleinheim seit dem
Tode der Frau Doktor erlebt hatte . .
’ Schweigend aßen die drei Menschen zum

Abend Dann stand der Profesior auf, nickte
“ tnb «w und - in - hinüber an ,. ,uen
Schreibtisch.

Minna räumte still den Tisch ab, drck ver-
sckwollen waren die Schweinsauglem des gu-
t?n' kleinen Huzelchens und es konnte noch im¬
mer vor Schluchzen nicht reden.

Werner holte sich seine Bücher und Frauch« ,

ihren Rähkorb , und so beugten sich die jungen
Köpfe beim stillen Lampenschern über dre
Arbeit . . . . . „

Frauchens Finger wollten aber nicht ge-
b. rchen und ihre Blicke wanverten immer von
Radel und Faden fort zum Bruder hinüber.

Der saß mit aufgestütztem Kopfe und ver¬
suchte sich in seinen Homer zu vertiefen

Aber die griechischen Buchstaben verschwam-
men vor seinen Augen und führten einen
wahnsinnigen Tanz miteinander auf.

Riesengroß wuchs die Erkenntnis des Le¬
bens in der jungen Seele empor. Sie wollte
chier alles ersticken und erdrücken, was wieder
licht und ftoh und zuversichtlich darin war.

An Krisen , die ein Jüngling in schweren
Kämpfen überwinden konnte , mußte solch ein
armes , zartes Mädchenkind sich zerschmettern.

Der gleiche Dämon , der ihm verhängnisvoll
geworden war , hatte dieses junge , leichtsinnige
Kind vernichtet.

Er aber?
Wenn Jrmeling ihn nicht gefunden hätte

-damals im Selltal ? !
Großer Gott!
Werner grub fein Gesicht in beide Hände

und stöhnte laut.
Da flog das Nähzeug aus Frauchens Hand

Die Schwester eilte zum Bruder , nahm seinen
Kopf, schmiegte ihr weiches Eesichtchen an das
seine.

„Wern , mein Wern , ich weiß, was Du jetzt
durchmachst! Ich denke immer daran . Sei
tapfer . Wern ! Das liegt nun hinter uns —

Die Türe des Studierzimmers wurde hef¬
tig aufgerisien, der Vater trat in das Gemach,
sie sahen erschrocken zu ihm auf . Sie hatten
ihn so noch nie gesehen, so bleich und rn so
düsterem Ernst.

„Kinder , meine Kinder —" sagte er —

„Ich kann heute Abend nicht arbeiten — nicht
allein dort drüben sitzen. Es ist schauerlich—
— es ist schauerlich, Kinder ."

Werner sprang aus und trat vor ihn hin.
„Vater , ich muß fort !" rief er. „Ich kann

es nicht mehr aushalten hier , es drückt mich zu
Boden, es erstrickt mich. Laß mich fort von hier,
Vater"

Kirchlein begriff . Er machte nicht viele
Worte.

„Sei ein Mann ", — sagte er nur . „Wir
wollen Rat schaffen. Es ist wohl bester, Du
kommst von hier fort . Wir wollen mit Jrme¬
ling reden. Vielleicht kannst Du in seinem
Heimatstädtchen Deine Schulzeit vollenden."

Was sollte das nur in diesem traurigen
Jahr für ein Weihnachten geben?

„Wollen wir denn überhaupt einen Baum
putzen, Frauchen ?" fragte Minna zweifelnd.

Aber Frauchen rief so entschlossen und ent¬
rüstet : Ja !, daß Minna sich ihres Trübsinnes
zu schämen begann.

Und Schüttchen backen und Pfefferkuchen,
alles wie immer ?"

„Natürlich , Du alter Huzelmann !" sagte
Frauchen. „Alles wie immer , nur noch viel
feiner , denn wir haben diesmal Geld wie Heu,
und Werner kommt zu Neujahr aus dem
Hause. Der soll noch gute Tage haben ."

Ja , Frauchens Wirtschaftskaste floß über
von Gold. So gutes Honorar hatte der Alte
für seine „Bergwanderungen " bekommen.

Ueberhaupt die Bergwanderungen " wirkten
segensreich. Sie waren es , die zuerst die düste¬
ren Wolken, die den Professor umgaben , em
wenig lichteten.

(Fortsetzung folgt.)
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Die rege Tätigkeit der deutsche« „Tauben " .
Stockholm , 1. Sept . Der „Berl . Lokalanz.

meldet : Die Tauben entwickeln auf der ganzen
Ostfront eine lebhafte Tätigkeit von Rrga brs
Luck. lieber Wilna wurde erne ganze Flotfile
aefehen . In der bereits geräumten Stadt
wird Tag und Nacht Kanonendonner gehört.
Die sämtlichen Einwohner fluchteten auf ge¬
mieteten Wagen . Die Fuhrleute fordern rie¬
sige Preise . Sämtliche 40 Lazarette sind fort-
geschafft . Die Lebensmittel sind fast voll¬
ständig verschwunden . In Roga sind 3*1^
Menschen zurückgeblieben . Arbeitslosigkeit
Plünderungen und Diebstähle sind an der Ta¬
gesordnung . Zn ganz Rußland ist ein neuer
Eisenbahnfahrplan mit starken Zug -Verrrnge-
rungen eingeführt worden Are Verbindung
zwischen Zentral - und Sud -Rußland ist säst
unterbrochen.
Die außerordentlichen Marschleistungen der

Deutschen im Osten.

her in der Presse nicht gebracht wurden . Der
englische Dampfer „Paroou " aus London (2665
Tonnen ) , der englische Dampfer „Shrikbp " aus
Cardiff , der englische Dampfer „Elerby aus
Westhartlepool (2196 Tonnen ) , der englische
Dampfer „TheOueen " , Glasgow (557 Tonnen)
der englische Dampfer „Trafalger " aus Liver¬
pool (149 Tonnen ) und der englische Fisch¬
dampfer „Repeat Lt . 131" aus Lowestoft (107
Tonnen ) .

Paris . 1. Sept . Der „Matin " stellt fest,
daß die Verfolgung der Russen durch die
Deutschen außerordentlich schnell vor sich gehe.
So hätten die Korps des Prinzen Leopold von
Bayern feit der Einnahme von Warschau
Kilometer in 20 Tagen zurückgelegt . Die durch¬
schnittliche Marschgeschwindigkeit dieser Trup¬
pen , unter Berücksichtigung der Ruhepausen
und der andauernden Kämpfe betragen daher
täglich 10 Kilometer . Der militärische Bericht¬
erstatter des „Matin ", Kommandant de Civ-
rieux , der diese Zeilen schreibt , erklärt , daß
diese erlangte Schnelligkeit bei den ungeheuren
Massen eine ganz außerordentliche Leistung
sei . (T . U . Privatmeld .)

London . 2. Sept . ' (W . T . B . Richtamtl .)
Meid , des Reut . Bur . Das Handelsamt teilt
mit : Das Fischerfahrzeug „Cinararia " aus
Erimsby wird mit der Besatzung von 9 Mann
als verloren angesehen , da es seit ungefähr 8.
Juli verschollen ist.

L. D . Dritte Kriegsanleihe . Wieder ist an
alle Deutsche ' der Ruf ergangen:

„Zeichnet die neue Kriegsanleihe"
d h es sorge ein jeder nach Kräften dafür,
daß dem Reiche die Mittel zur weiteren Krieg¬
führung werden , daß es diese Mittel wieder¬
um aus eigener Kraft aufzubringen in der
Lage ist und nicht hierzu , wie seine Gegner , der
Hilfe fremder Staaten bedarf . Zn der Tat
sind durch den Absperrungskrieg unserer Geg¬
ner , wodurch uns die Einfuhr von neutralen
Ländern abgeschnitten ist , die durch die ersten

scher Beziehung , auch finanziell und
lich unbesiegt und in ungeschwächter
stehen . Das muß für die Folge sop
Darum beteilige sich ein jeder nach j,
an der Zeichnung zur dritten
anleihe,  damit ihr Ergebnis dein j,
den ersten Anleihen gleichkommt.

* Silberne Hochzeit . Lokomoth,
Karl Möller  hier und dessen Ehest,
Hohmann begehen morgen das Fest
Silberhochzeit.
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* Sedans Gedenken . „Das war h ^ ten, den
ein Jubeltag , bei Sedan fiel der, und den S
Schlag . . . heißt es in dem betz L flUf demtrt h(>m Kriea? 1tnhWWJluy ' " CK! —
Gedicht . Was in dem Kriege 18785, «en? Und
fere Vorfahren erkämpf ^ haben , heust>^ ßen He

China bestellt U-Boote in Amerika.

Newyork . 1. Sept . T .U. Die chinesische Re¬
gierung bestellte bei den Bethlehem Steel
Werken 100 Unterseeboote von noch größeren
Dimensionen als die von den Deutschen ge¬
brauchten.

Anleihen aufgebrachten Summen unserem erhalten , ist unsere Pflicht . Als vorm Meier
Lande erhalten geblieben . Das Geld hat ledrg - cjnem  halben Jahrhundert das deutsch stnd
lich seinen Besitzer gewechselt . im Kampfe für das Vaterland am i 0  Würd

Aus der Duma.
Petersburg . 1. Sept . (W . T . V . Richtamtl .)

„Rjetfch " meldet : 32 Mitglieder der Ratwna-
listenpartei der Duma unter Führung des Gra¬
fen Bobrinski sind aus der Fraktion ausge¬
treten . Sie bilden eine liberale Gruppe , um
mit der Opposition zusammen zum Wohle des
Vaterlandes zu arbeiten und gegen den neuge¬
gründeten Schwarzen Block Front zu machen.
Fm Jnterpellationsausschuß hielt der Führer
der Juden , Friedmann , über die Judenfrage
eine große Rede , deren Abdruck die Zensur ver¬
boten hat.

Die russischen Finanzen.

Petersburg . 1. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
„Rjetsch " meldet : In Petersburg fand eine
Konferenz sämtlicher Banken statt , deren Ver¬
treter äußerten , daß es nicht »wünschenswert
fei jetzt eine innere Anleihe aufzulegen , son¬
dern höchstens kurzfristige Schatzscheine im Be¬
trage von 200 bis 300 Millionen Rubel . Da¬
gegen fand das Projekt für die ausländische
Anleihe Beifall.

Pegoud 1°.

Berlin . 1 Sept . Der „Berl . Lokalanzeiger"
meldet aus Genf : Der französische FUeger
Pögoud wurde getötet . Die näheren Umstande
seines Todes werden als Dienstgeheimnis be¬
trachtet . Pegoud war der erste , der Sturzfluge
in der Oeffentlichkeit vorführte.

Rotterdam , 2. Sept . (T . U.) Wie der Rot-
terdamsche Courant meldet , ist Pegoud rm
Kampfe mit einem deutschen Fli
g e r gefallen.

Verhängnisvolle Explosion auf dem Bahnhof
von Dijon.

Dijon . 1 .Sept . (T . U.) Eine starke Ex¬
plosion setzte vorgestern die Einwohner der
Umgebung des Bahnhofes von Dizon in große
Aufregung . Ein Soldat hatte auf demSchlachr-
felde den Zünder einer deutschen Granate auf-
aelesen und denselben in seinen Tornister ge¬
steckt DerTornister fiel auf den Banhsteig des
Bahnhofes und der Zünder explodierte , wo¬
durch vier Soldaten verletzt wurden . Zwei
davon dürsten kaum mit dem Leben davon¬
kommen.

Drei Bußtage.

Kopenhagen . 1. Sept . (W . T . B . Richtamtl .)
Der heilige Synod hat angeordnet , daß vom
18. September ab ein dreitägiges Fasten und
Beten in ganz Rußand abgehalten werden soll.
Der Erlaß erklärt , das Volk müsse Butze tun
und beichten , weil es zu geizig und zu faul
fei dadurch sei die Teuerung entstanden . Der
Synod hofft , daß durch Gebete und Buße ein,
Katastrophe , wie vor 520 Jahren bei dem Ein¬
fall Tamrelans . abgewendet werde.

Englische Verlustliste.
London . 1. Sept . (W . T . V . Richtamtl .)

Die gestrige Verlustliste weist die Namen von
129 Offizieren und 830 Mann auf.

Ein Dynamitzug explodiert.
San Franziska . 1. Sept . (W T . B . Nicht-

amtl ) Meld . des Reut . Bur . : Ein mit 7000
Pfund Dynamit beladener Zug ist bei Pinola
(Kalifornien ) entgleist . Die Ladung expe¬
dierte . Drei Eisenbahnbedienstete wurden ge¬
tötet . Der Zug ist vollständig zerstört.

y Die Kriegsanleihe.
Die Firma Heinrich Lanz , Mannheim , zeich-V . . ä • _ — 'srsr*  sGt >frrrrr

Der Seekrieg.
Berlin , 1, Sept . (W . T . V . Richtamtl .)

Wie wir erfahren , sind in letzter Zeit von
deutschen U-Booten noch folgende englische
Dampfer vernichtet worden , deren Namen bis-

net auf die neue Kriegsanleihe den Betrag
von 3 Millionen Mark . - Die Sparkaffe der
Stadt Köln 45 Mill . Mark . - Dre Sparkasse zu
Uerdingen a . Rh . 6 Millionen Mark (ser her
insgesamt 10  200 000 Mark . - Dre Kölner
Ortssparkasse für Fabriken wertere 100 000
Mark . — Die Zuckerfabrik Frankenthal hctt
zwei Millionen Mark gezeichnet . — Die Hirsch
Kupfer - und Messingwerke Akt .-Ges. m Berlin
hat 2 Mill . Mark gezeichnet , ferner dre Lan¬
desversicherungsanstalt Berlin l0 Mill . Mark.

Der Zeichner der Anleihe erhält wiederum
ein Papier von unantastbarer Sicherheit und
erfüllt außerdem eine für jeden Deutschen un¬
umgängliche , patriotische Pflicht . Es ist für
die Anleihe , wie bei den beiden ersten , wieder¬
um der 5 % tge Zinsfuß gewählt . Der Zeich¬
nungspreis beträgt 99 Jl  für je 100
Nennwert bei freien Stücken , und 98,80 Jl  für
je 100 Jl  Nennwert für den Eintrag in das
Reichsschuldbuch . Der letztere empfiehlt sich
sehr für Stiftungen und Vermögensverwal¬
tungen , wobei es sich meist um auf längere
Zeit festzulegende Kapitalien handelt , weniger
jedoch für den Geschäftsmann , der im voraus
weiß , daß er bei Wiederbelebung seines Ge¬
schäftes unter Umständen auf die soeben ge¬
zeichnete Anleihe zurückgreifen muß . Die An¬
leihe ist seitens des Reiches bis zum 1. Oktober
1924 nicht kündbar und nicht konvertierbar,
das heißt , das Reich kann vor Ablauf dieser
Zeit weder die Anleihe zur Rückzahlung kün-
digen , doch den Zinsfuß hierfür herabsetzen.
Indessen steht es dem Besitzer des Papiers je¬
derzeit frei , das Papier zwecks Geldbeschaffung
zu verkaufen , vermutlich mit Gewinn oder zu
verpfänden . Die Zeichnungsfrist läuft vom 4.
bis zum 22 . September . Die erste Einzahlung
ist mit 30 Prozent spätestens am 18. Oktober
zu leisten , jedoch kann dieselbe bereits ab 30.
September geschehen, weitere 20 Prozent sind
am 24 . November , 25 Prozent am 22. Dezember
und die restlichen 25 Prozent am 22. ^ anuar
1916 zu entrichten . Die Vollzahlung kann ab
30 . September jederzeit erfolgen . Bei den
seitherigen Anleihen mußten Zeichnungen bis
zu 1000 Jl  bei der ersten Einzahlung ganz be¬
glichen werden , diesmal ist jedoch die allmäh
liche Einzahlung gestattet , aber nur in Teil¬
beträgen von mindestens 100 Jl.  Es geschieht
dies , um auch dem kleinen Sparer Gelegenheit
zu geben , sich an der Anleihe zu beteiligen
und auch ihm zu ermöglichen , seine Ersparnisse
zu einem wesentlich höheren Zinsfüße anzu¬
legen . ohne bezüglich der Güte der Anlage in
irgend welcher Weise benachteiligt zu jern.
Der Zinslauf der Anleihe beginnt am 1. Okto¬
ber 1915 . Als Zeichnungsstellen kommen wie¬
derum außer der Reichsbank , der König !. See¬
handlung , der Reichsgenoffenschaftskasfe , sämt¬
liche Banken und Bankiers , Kreditgenoffen-
schaften und Sparkasien . Lebensversicherungs¬
gesellschaften , sowie sämtliche Postanstalten tn
Betracht . Bei der Post ist jedoch die Voll-
zablung bis zum 18. Oktober zu leisten

Es sei auch an dieser Stelle nochmals auf
die glänzende Rede des Reichsschatzsekretärs
Dr . Helfferich verwiesen , die dieser am 20. Aug.
im Reichstage gehalten hat , und die wohl auch
dem ärgsten Pessimisten zum Vewußtsem ge¬
bracht haben wird , daß wir , wre rn militari

UU |Ul VUV U.4U4.| E
die siegreiche Entscheidung erfocht, ann e5. I
es vielleicht ahnen , daß der ihr fo| xi„ leben-
Friede kein dauernder f>i . Erst die tz zj-denbur
Jahre der Annäherungsversuche kratz i  Kinder
die Hoffnung , daß die Weit vor de, jtjen, wie
schlichen Kriege bewahrt bleibe . M „ Kadetten
«nffminn Ki+i hpmrihrtp fpfipn mt. iHoffnung sich bewährte , sehen :tui Nenschlu
nachdem unsere Brüder und Söhne

£
m

.. . . . . - —, ». _ ben ein
über ein Jahr im Felde stehen , gkgX Herzen z
selben Feind , der den RachegedankenMnd werdi
aufgab , und gegen viele andere , die glMsföhrung'
Deutschland und seine Verbündeten ÄiLKoch" a
beute aufzehren zu können . Der alte hl ^ Wasser
Mut und die alte deutsche Tapseckm Z. SBl de
1870/71 den Sieg errangen , haben (»fci vor a
diesem Kriege nicht versagt , die » mg. Di,
Faust schlägt genau so drein , wie »Wein und
Jahren . Uns soll das Gedenken on
großen Tag von Sedan ein heiliges
es muß uns von neuem mit dem-'
Willen günen , es unfern Vätern gk„
und den Feind niederzuschmettern . Amüi
eisernen Willen soll neu das deutsch'
hervorgehn , stark und gefestigt , damit
Obhut über den kommenden dauei
Frieden  übernehmen kann . -

Der Kriegerverein und die
Kameradschaft legten am Krieger:
Kränze nieder , die öffentlichen und ein«
zahl private Gebäude sind beflaggt.

Die hiesigen Schulen hielten
denkfeiern ab , die Klassen des
Viktoria -Lyzeums machten Ausflüge.

Don der Feier im Gomnasium ti
wir folgenden Bericht : Das Kaiserin-
rich -Gymnasium hatte heule seine <
und die Eltern der Schüler eingeh
einem Festakte anläßlich der 45.
kehr des Tages von Sedan . Der
übte Schülerchor begann unter Lei
Herrn Lehrer Barth  die Feier m
Gesang von patriotischen Liedern. »
Schüler , unter denen besonders KiM
Witkop (O . III . g .) und Eckhardt 6
genannt zu werden verdienen , trugt«!
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Peters Brautfahrt.
Eine Geschichte aus den steierischen Bergen

von Ernst R . von Dombrowskr.
Aber trotz dieser Selbsterkenntnis wurde

es mit dem Peter nicht besser, und obwohl er
sonst ein recht Heller Kopf war , merkte er gar
nicht , daß nach und nach aus seinen müßigen
Grübeleien eine Lisl entstand , die es gar nicht
gab , zum mindesten nicht auf der Langalm.

Merkwürdig war es nur , daß es sich mit der
Lisl ganz ähnlich verhielt . Auch sie hatte , wo
sie ging und stand , den Peter in doppelter Ge¬
stalt vor sich, so wie er nach ihren Begriffen
sein sollte und so wie sie ihn herausstaffierte,
wenn die Tant ' Mali ihr wieder einmal das
Leben recht sauer gemacht hatte —aber niemals
so wie er wirklich war . Daher kam es , daß sich
die beiden , als sie ein Zufall nach längerer
Pause wieder einmal zusammenführte , ganz
verdutzt ansahen.

Das war an einem Julisonntag in de:
Kirche . Peter hatte sich etwas verspätet , er
kam erst , als die Langhofbäuerin und deren
Richte schon auf ihren Plätzen saßen , und
konnte sich so stellen , daß er die Lisl genau sah,
ohne von ihr bemerkt zu werden . Die schwere
Arbeit schien ihr gut anzuschlagen , von ihrer
gesunden Frische hatte sie nichts eingebützt,
aber ein leiser Zug von Niedergeschlagenheit
ließ sich gleichwohl nicht verkennen , und der
paßte gar nicht zu dem ausgelasienen Buben-
geficht ; es mußte ihr , dem pudelnärrischen
Ding , doch recht hart werden bei der ge¬
strengen Frau Tant ' , die in ihrer erschrecken¬
den Dürre wie ein schwarzer Pfahl mit einer
Verbotstafel aufragte . Aller Groll gegen Lisl
schwand in Peters Brust und floß auf ihre
Herrin über , die in seiner lebhaften Phanta¬

sie alsogleich zu einer leibhaftigen , tückischen
Hexe wurde , wozu allerdings gar nrcht viel
geistige Gestaltungskraft erforderlich war . ZN
seiner Aufregung ließ er das Gebetbuch fallen
und als er sich danach bückte, geschah es , daß
Lisl durch das Geräusch aufmerksam gemacht
ihren Blick nach ihm wandte . Aber blitz¬
schnell sah sie wieder gegen den Altar hin ., und
Peter der sich noch immer unbemerkt glaubte,
wischte sich erstaunt die Augen , denn sie kam
ihm mit einemmal ganz verändert vor . (frei¬
lich auch, er sollte nicht glauben , daß ihr etwas
fehle wer weiß , was für Gedanken er sich da
gemacht hätte ! Das Grübchen in der Wange
war wieder da und der übermütige Zug um
den Mund , man hätte nach ihrem Eesichtsaus-
druck beinahe meinen können , der Herr Pfar.
rer hielte einen humoristischen Vortrag , nrcht

eine wuchtige Predigt gegen alle sündige
Erdenlust , ja soweit es der Ort und dre Rück¬
sicht auf die Verbotstafel zu ihrer Rechten
ruließ blinzelte Lisl sogar diesem und jenem
Burschen schelmisch zu. Peter biß die Zahne
zusammen und bat der Langhofbäuerrn alle
ihr in Gedanken zugefügten unchrrstlrchen Be¬
leidigungen ab , es tat dem Fratzen schon ganz
aut in so scharfer Zucht zu stehen!

Run war der Gottesdienst zu Ende . Peter
drängte sich als einer der Ersten durch die Tur
und blieb in ihrer Nähe stehen . Als dre Lrsl
kam streifte ihn ein rascher Blick, aber er sah
über sie hinweg , als hätte er sie nie gekannt.
Wie er bemerkte , daß sich ihre Wangen mrt
alllbender Röte überzogen dachte er selstgefal-
lig - „Aha , jetzten gift ' sie si do !" Aber das
hatte er nicht bemerkt , daß Lisl plötzlich wreder
ganz verändert erschien und daß ihr das Helle
Waffer in den Augen stand . Als die Bäuerin
im Gespräch mit einer Bekannten stehen blreb.

trat eine Freundin Lisls , die Kollegerresi , an
diese heran und raunte ihr zu:

Tschapperl , was flennst denn ! Er hat st
ja in der Kirchen frei die Augen aus 'n Kopf
g'fchaut nach Dir !"

„Wer ? Wer denn ? " fuhr Lrsl auf , und der
alte " Trotz sprühte aus ihrem Blick.

Die Kichernde war schon in der Menge
verschwunden und Lisl mußte der weiterschrei¬
tenden Tante folgen . ^ , , ~

Aber auch Peters Verhalten hatte Be¬
obachter gefunden und der Hilfsjäger Loisl,
mit dem er auf gutem Fuß stand , stieß ihn an:

„Peter , laß die Dirn laufen , die is aa nrt
nrehr nutz wie alle andern , und die Leut lachen
di ' nur aus , wann Du a so hinter ihr her brst "

I ? Ja hinter welcher denn gar ? "
".Aber geh ' , das pfeifen ja die Spatzen vom

Dach !"
„So ? Ra , nachher pfeif ' D nnt rhnen,

wann 's Dir paßt , aber a so, daß i nix hör . fön¬
ten wachsen wkr zsamm !"

Kopfschüttelnd sah der Jäger dem Davon
eilenden nach und sandte den frommen Wunsch
zum Himmel : „Die ganzen Weibsbilder sollet
a heiliges Dunnerwetter derfchlagen !"

Am Nachmittag ging die Langhofbäuerin
zu einer Nachbarin , was von den Knechten
und -Mägden nicht auf der Alm beim Vieh
zu tun hatte , war auch asgeflogen , und die
Lisl sollte allein Haus und Hof hüten . Aber
es litt sie nicht lange , und ohne Rücksicht auf
das ihr im Falle des Ertapptwe .rdens drohende
Strafgericht lief sie davon . Ohne Ziel , nur
heraus mutzte sie, um auf andere Gedanken
zu kommen . Aber das siel ihr gar nicht so
leicht , wiewohl sie sich selber hätte ins Gesicht
schlagen mögen dafür , daß sie sich überhaupt
noch mit diesem Nkenschen beschäftigte.

An einem halbverfallenen
von einer vorspringenden Kante «W
Tal lugte , machte sie halt und lE W
Man sah von dort gerade in das
das so winzig erschien , als hätte
bunten Holzhäuschen aufgebaut . ^
nur hinab , um sich noch tiefer in den
ihr Schicksal einzuleben und emen c ^
steigenden Entschluß zu festigen.
Dreitmoserhof , wie er immer
wurde , ihr Hof , und dort , etwas am j
aus ausgedehnten Obstgärten allM
Haberfellnerhof ; dann weiter ovM- M
armselige Keusche, von der aus ofr «
haariger Bub hier aufstieg . wenn ' ^
bei der Frau Tant ' auf der Alm
damals noch ganz anders zu ihr I
wo sie in ihr nur mehr die Mag-,
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die Verwandte sah . Dasvre Derwairvie |ui). -uu ? M
Ende haben , sie wollte in die St»
mand kannte , wo niemand „J
mal gewesen war , wo sie jeder * ^
sie ihm im Augenblick erschien, - ^ i
junges Leben genießen konnte- ^ |
bei ihrer Firmung , war ftc ln59 l5  fd
wesen , und sie war herzlich sroh, (g|
staubigenGasfen und dem Straß
der herauskam : jetzt aber fuh«
großen , freien Heimat wie rn
Gefängnis und die enge Stao s
Tempel der Freiheit . War sie ^
wollte sie alles von sich wer ) '
fen , was hinter ihr lag , da w«> ^
lich, stündlich an die vielen De -je’
Enttäuschungen erinnert
härter getroffen hatten , als I U
merken ließ.

(Forsts
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«Aenbe Gedichte vor . Die Fest-
Z n  Professor Dr . Klemme

Jr  Einleitend wies der Redner
historische Ereignis vom 2. Sept.

" Die Augen von ganz Europa
Ij sje französischen Kriegsschauplätze
P ^ treffendsten wurde die wirk-
s»,l!una dieses Tages wiedergegeben
Telegramm des Königs Wilhelm
Gemahlin »Welch eine Wendung

Führun .“ Müssen wir nicht
. E so ausrufen , wenn wir von den

is war* Zen den fast übermenschlichen Lei-
iel der, und den Riesenerfolgen unsere Heere
)em best« -«auf dem östlichen Kriegsschauplätze
e 1870/Ti«en’ Und weit an erster Stelle von
n, hm ! Men Heerführern des Weltkrieges
lls vor* Meier Ostpreußens , Hmdenburg zu
> deutschi Und nun gab der Redner eine
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es In scharfen Umrissen zeich
‘e‘jn lebensvolles Bild des Feldmar-
stdenburg und vor allem auch des
.! Hindenburg. Es wurde darauf
sen wie schon in dem Knaben und
KÜdettenschüler all die Tugenden
Menschlichkeitausgeprägt gewesen

den ernsten Mann mit dem lieben
Herzen zum Liebling des gesamten
,d werden ließen . Der Redner ließ
Ehrungen ausklingen in ein drei¬
hoch« auf unsere gesamte Streit-

pi Wasser und zu Lande und ihre
tz. M den Kaiser und die obersten

vor allem des Feldmarschalls o.
j . Die Festversammlung stimmte
ein und mit dem Gesang i »Deutsch-
chland über alles ", hatte die Fest¬

erreicht.
Mverein. In der gestrigen Haupt.

Mg des Hamburger Kriegervereins
zunächst der 1. Vorsitzende, Rentner

die Kameraden aufs Herzlichste und
hierauf rn schönen Worten der denk-
Ergednisse der Schlacht von Sedan
nie zum Schluß zu einem dreifachen

den Kaiser,  unser unvergleich
er und unsere Marine  auf.

ilesung des Protokolls der letzten
chmmlung durch den Schriftführer
cheller, über besten Fasiung nichts
inen war, berichtete der Vorsitzende

abgelaufene Vereinsjahr . Der
kt in diesem Jahr auf ein 43-

Bestehen zurück, seine Mitglieder-
Wt jetzt5 Ehren- und 323 Mit.
darunter noch 40 Feldzugsteilnehmer
"und 70/71. Zur Erledigung des
m Teiles waren erforderlich 10

schlingen und 3 Hauptversamm-
Eingetreten sind 3, freiwillig aus-
3. verstorben 4, gefallen 9 und
Kameraden. Verstorben: Willy

Johann Vu chte l , Daniel Heine¬
nd Wilhelm Steinhäußer;
RechtsanwaltB u n k e , Dr . W e r t-
b Dr. Arnold , Fritz Schnel-
t . Everts , Ed . Ackermann,
ugatz,  Alfred Lachemaier
Schmidt,  vermißt Friedrich

und Carl Vaas.  Zum ehren
en erheben sich die Kameraden

^ Sitzen. Dem Rufe zur Fahne
Kameraden. Das Eiserne Kreuz

«ss jetzt 20 Kameraden erworben,
Kamerad noch die Hess. Tapfer¬

st 3 Kameraden wurden im
ziere beförderte ferner noch
SU Feldwebelleutnants , DffL

/«tetn, Feldwebeln,Wachtmeistern
zieren.
'en*> in der Heimat durch Ver-
Erkrankung waren , soweit uns

stmeraden. Liebesgaben wurden
l Kameraden, 40 hiervor bestä-

den Empfang derselben. An
^ und Karten erhielt der Verein

hien,
;nnte.
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Mitglied sind in diesem Jahre:
'rr . Friedr . Busch , Carl R i t-
' 8̂, Cust. Lübeck e, Carl Reis,

^und Georg Schneller.  Der
Reichte denselben, soweit an¬

besten Wünschen für weitere
Klft ihre Auszeichnungen. Ka-
b i g e r sprach dem Vorstano

-. Kk und bemerkte ,daß er stolz
« b^ ?«uburger Kriegervereins
-e Kriegervereine , die nunmehr
, «wen Ende des gewaltigen
' glänzendes wohlverdientes
M werden und die auch wäh-
inn ^ ensjahre es zu ihrer vor-

nei»d ^ stellt haben . Treue zu
7J U pflegen , haben tausende

^ckausgesandt , die mit unver-
I ^ te  Pflichten für Kai-

"steien Sein dreifaches Hoch
^Kri°„. blühen und Gedeihen des

istt»? 5eins . Aus Anlaß seines
Kamerad Carl Ritter

M Ol,- ebenso ein weiteres
W -betrag aus dem gleichen

.. .» jj®für das Amt Homburg
Mt ’ alljährlich , den Betrag

-« ü« -̂ Kriegsanleihe
M ' chnet, ferner ist ein Be-
A ^ f i n E i s e n zurückgo-

,.Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

stellt. Für ausgefallene Fechtgelder wurde
dem Oberlandesfechtmeister Popp ein Betrag
von 25 Ji  überwiesen.

Am 1. September , zur Erinnerung des Se¬
danstages , war kameradschaftliches Zusammen¬
sein im Vereinslokale . Vorträge wurden im
vergangenen Jahre gehalten vom 1. Vorsitzen¬
den über : „Kriegsüberraschungen " und „Aus
der Geschichte unserer Feinde ." Die Vortrags¬
abende erfreuten sich, wie immer , eines guten
Besuches von Seiten der Kameraden und der
hiesigen verwundeten Krieger . Eine Anzahl
Kameraden beteiligte sich an den beiden Ge¬
dächtnisfeiern in der Erlöserkirche für die ge¬
fallenen Homburger , ferner an Kaisersge-
burtstag an dem Militärgottesdienst , an der
Feier zum 100. Geburtstag des Fürsten Bis¬
marck. an der Fahnenweihe der Jugendwehr
sowie an der Beerdigung der hier verstorbenen
Krieger.

Rach dem Rechenschaftsbericht des 1. Schatz¬
meisters Fritz Nagel  beträgt das Vereins-
vermögen jetzt 14 219.11 Ji,  die Ausgaben be¬
liefen sich auf 10139 .70 Ji,  die Einnahmen auf
9 837 Ji. — Verausgabt wurden für Sterbe¬
gelder und Begräbniskosten 588.10 Ji,  für
Krankengeld 189 Ji,  für Unterstützungen 95 Ji,
für Liebesgaben und weitere Ausgaben für die
Kriegsfürsorge 556.35 Ji,  für Kriegsunter¬
stützungen wurden ausbezahlt an die Familien
der im Felde stehenden Kameraden 2873 Ji.
Die Rechnung war geprüft von dem Revisor
C. Deisel,  auf desten Antrag dem 1. Schatz¬
meister mit Worten des Dankes für seine
mühevolle Arbeit , Entlastung erteilt wird.
Die seitherigen Revisoren und Delegierten,
ebenso die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt . Kamerad
Bürgermeister Feigen  sprach noch seine große
Freude aus über die schöne Familienunterstüt-
zung unserer im Felde stehenden Kameraden
und forderte mit dem Wunsche auf das Wohl
derselben zu einem stillen Schluck auf . Von
dem Ehrenvorsitzenden, dem Kameraden Prof.
Dr . S p r a n ck, kommandiert zum Gefangenen¬
lager in Meschede, war telegraphischer Gruß
zugeg.' i'gen.

* Eine große Abendnnterhaltung veran¬
stalteten gestern im Eoldsaal des Kurhauses
wieder Künstler vom Königlichen Hoftheater
in Wiesbaden , die wir zu hören und zu
würdigen schon einigemale Gelegenheit hatten.
Herr Paul Reh köpf  eröffnete mit einer
Rezitation , dann sang seine Gattin , Frau
Elsa Rehkopf,Westendorf  die Arie
der Anna aus der Oper „Wilhelm von Ora-
nien ", um später mit einigen Liedchen auf¬
zuwarten . Herr Richard Schubert  führte
sich mit der Blumen -Arie aus „Carmen"
ein uyd ließ im Laufe des Abends ebenfalls
einige Lieder folgen . Zwei Volkslieder für
Sopran und Bariton (Herr Rehko Pf¬
und Gemahlin ) beschlosten den ersten Teil
Rach der Pause sangen Frau Rehkopf-
Westendorf  und Herr Schubert  zwei
Duette aus „Carmen " und „Troubadour"
und letzterer noch den Auftritt des Raoul
aus den „Hugenotten " und „Ach wie so
trügerisch" aus Rigoletto ." Mit der Loreley
in der Vertonung von Lißt , der man im
Konzerlsaal selten begegnet , verabschiedete
sich Frau Rehkopf-Westendorf und Herr Reh¬
kopf  brachte mit Lauteliedern und einigen
heiteren Rezitationen den Schluß der Un¬
terhaltung . Was von den Künstlern zu sagen
ist, haben wir bei früheren Anlästen ge¬
sagt. Für heute soll genügen , daß sie wieder
vortrefflich waren und gut gefielen. Die Be¬
gleitung am Flügel hatte Herr Kapellmeister
Julius S ch r öd er übernommen , ein äußerst
verständnisvoller , feinsinniger und empfin¬
dungsreicher Spieler . Der schöne Abend hätte
einen besteren Besuch verdient gehabt.

* llnglücksfall . Der Fuhrmann Jean
Hett  von hier (Kirdorf ) fiel gestern, als
er mit einer Fuhre in Ried war , beim
Tragen einer Kiste hin und erlitt eine Arm-
Verletzung, wahrscheinlich Armbruch . Er
konnte nach Anlegung eines Notverbandes
noch hierherfahren , mußte sich dann aber
ins Krankenhaus begeben.

F.  C. Eine Ermäßigung der Brotpreise tritt
vom 1. September ab für die Städte Friedberg
Vilbel , Bad Nauheim und Butzbach ein und
zwar kostet das Brot 70 Pfg .; in den übrigen
Orten des Kreises wird der Preis auf 68 Pfg.
für den 4 Pfd -Laib ermäßigt . Ein 50-Eramm-
Brötchen kostet 5 Pfg.

F. c . Die Bundesratsverordnungen, betr.
Angabe der Eetreidevorräte sind oft , nicht ge¬
nau genommen köorden. Die Besitzer hoben sich
gern einen verborgenen Schatz für das liebe
Vieh. auf. So die Landwirts -Ehefrau Hen-
rici von Obernhain Kr . Usingen, welche sich
,vor der Strafkammer zu verantworten hat . Am
9. Mai gab -sie annähernd den richtigen Vor¬
rat an , doch fand der Gendarmerie -Wacht¬
meister' am 22. Mai in zwei Scheunen noch
größere Mengen von Roggen , Haftr und
Gerste versteckt. Wie das dorthin gekommen,
weiß sie nicht. Man ließ Milde walten und
erkannte auf eine Geldstrafe von 25 Ji — doch
verfallen die Getrerdevorrate in der vorgefun^
denen Höhe von 12 Zentner zu Gunsten des
Staates.

F. C. Herbstaussichten am Rhein und Main.
Die Entwickelung der Trauben hat in der letz¬
ten Zeit außerordentlich gute Fortschritte ge¬
macht. so daß zurzeit in allen Lagen der Wern¬

baugebiete am Rhein und Main schon weiche
Trauben und in den bestern Lagen schon viel¬
fach reife Trauben gefunden werden . Auch die
Riesling -Trauben sind schon weich und hell
geworden. Wenn die Witterungsverhältniste
nur einigermaßen standhalten , dann darf
sicher auf eine gute Qualität 1915 gerechnet
werden. Auch die Quantität wird reichlich.
Der Regen in der letzten Zeit ist den Wein¬
bergen sehr vorteilhaft gewesen. Die Trauben
schwellen stark an und gehen rasch in den
Wein.

* Genesungsheime für die Feldzugsteilneh¬
mer aus Handel und Industrie . Die Fürsorge
für die verwundeten und erkrankten Kriegs¬
teilnehmer , welche die Deutsche Gesellschaft für
Kaufmannserholungsheime eingeleitet hat , ist
in dankenswerter Weise von der deutschen In¬
dustrie und Kaufmannschaft und von zahl¬
reichen Privatpersonen lebhaft unterstützt wor¬
den. Neuerdings stifteten : Deusche Bank , Ber¬
lin weitere 10 000 Ji,  Felix Frank , Chemnitz
5000 Ji,  Van den Vergh 's Margarine -Gesell¬
schaft m. b. H., Cleve 3000 Ji,  Van der Zypen
u. Charlier , E . m. b. H., Cöln -Deutz, 3000 Ji,
Fritz Stratzburg , i . Fa . Reibsteins Thüring.
Mode- und Ausstattungshaus Erfurt weitere
4000 Ji,  Wm . Peters u. Co., Eupen weitere
5000 Ji,  Stadt Gevelsberg 3000 Ji,  Hollän¬
dische Margarine -Werke Jrgens u. Prinzen,
E . m. b. H., Eoch 3000 Ji,  Lederfabrik Hirsch¬
berg vorm Heinr . Knoch u. Co., Hirschberg i.
Sa . 6000 Ji,  C . F . Boehringer u. Söhne,
Mannheim -Waldhof 5000 Ji,  Legat Adolf

Diesterweg, Wiesbaden 20 000 Ji,  Doerr u.
Reinhart , G. m. b. H., Worms 8000 Ji.  I . Ad¬
ler jr ., Frankfurt a. M. 2000 Ji,  Dr . du Bois,
Frankfurt a. M. 1000 Ji  Eebr . Bernard , Of¬
fenbach a. M. 1000 Ji,  Rudolph Kahn , Offen¬
bach a. M. 1000 Ji,  Rentner Wilhelm Cron,
Wiesbaden 1000 JI.

Dorausfichtliche Witterung
Freitag , den 3. September

Meist bedeckt, zeitweise Regen , kühl, süd¬
westliche Winde.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 29. August bis 4. Sept.

Täglich  Morgenmusik an den Quellen,
von 71/2—8 1/* Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapellevon
4—5*/s und 8— 10 Uhr . Von 4V2 - 6V2 Uhr
nachmittags und 8—10 Uhr abends Licht¬
spielvorführungen im Kurhaustheater.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5^ und 8—10  Uhr . Illumination des
Kurgartens . Bengalische Beleuchtung des
Parks . Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5i/2 und 8—10 Uhr . Abends 8 Uhr im
Kurhaustheater : Gastspiel von Käte Baste.
„Intime Künstlerspiele ." Hallohwer dort —
Kameraden — Rache ist süß.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , den 2. September.

Abends 8 Uhr:
1. Deutsche Kaiser -OuvertureNecke.
2. Ein Albumblatt Wagner.
3. Kaiserin Augusta Victoria,

Gavotte Baselt.
4. Fantasie aus der Op . „Das

Heimchen am Herd “ Gold mark.
5. Fest -Ouverture Lortzing.
6. Freut euch des Lebens,

Walzer Strauss.
7 Harfenarie aus „Esther “ Händel.

(Violinsolo : Herr Konzertm . Wünsche .)
(Harfe : Frau Pfeiffer .)

8 . Kriegserinnerungen von
1870 71. Militär .PotpourriThiele.

Freitag , 3 . Septbr.
Morgens 1/i8 Uhr an den Quellen.

Leitung : Herr Kapellmeister Max Brückner.
1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu

dir .“
2. Regiments =Marsch Korolanyi.
3. Ouvertüre zur Oper „Die

Reise nach China “ Bazin.
4. Volkssänger , Walzer Strauss.
5 . Melodie Rubinstein.
6. „Glückliche Jugendjahre “.

Potpourri Schreiner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Prinz Heinrich , Marsch Eilenberg.
2. Ouvertüre „Die Frau

Meisterin “ Suppe.
3. Ständchen Strauss.
4. Waldmeisters ßrautfahrt,

Tongemälde Michaelis.
5. Immortellen , Walzer Gungl.
6. Lied an den Abendstern

aus der Op . „Tannhäuser “Wagner.
7. Zigeunerfest Lehar.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.

1. Span . Lustspiel -Ouverture Keler =Bela.
2. Adelaide Beethoven.
3. Balletmusik aus der Oper

„Der Dämon “ Rubinstein.
4. Grosse Fantasie aus der

„Der fliegende Holländer “ Wagner.

5. Ouvertüre z. Op . „Indra “ Flotow.
6. Mein Traum . Walzer Waldteufel.
7. Peer Gynts Heimkehr und

Solvejgs Lied Grieg.
8. Balletmusik aus der Oper

„Die Camisarden “ Langert.
Abends . Illumination des Kurgartens.
Bengalische Beleuchtung des Parks.

Leuchtfontaine.

Tages -Neuigkeiten.
Eigenartiger llnglücksfall . Paris,  1.

Sept . (TU .) Ein Militärlastautomobil riß
auf dem Boulevard Montmartre an der Ecke
des Faubourgs Montmartre eine Lichtreklame¬
kolonne um. Das ausströmende Gas ent¬
zündete sich und man befürchtete eine Ex.
plosion, die jedoch durch das sofortige Ein¬
greifen der Feuerwehr verhütet wurde . Zwei
Soldaten wurden leicht und zwei Zivilper¬
sonen schwer verletzt.

Erdbeben . Lyon, 1. Sept . (W . T . B.
Nichtamtlich.) Die hiesigen Blätter melden
aus Rom, daß in Aoezzono ein starkes Erd¬
beben verspürt wurde . Nur der erdbeben¬
sicheren Bauart der neuen Häuser , die seit
dem letzten Erdbeben errichtet worden sind,
sei es zu danken, daß größeres Unheil ver¬
mieden worden ist. Trotzdem befürchtet man,
daß die Zahl der Opfer beträchtlich ist.

Unwetter . Lyon, 1. Sept . (W . T B.
Nichtamtlich.) „Nouoelliste " meldet : Inder
Gironde wütete in den letzten Tagen ein
schweres Unwetter . Der größte Teil der
Ernte dieses Gebietes ist vernichtet . Der
Schaden ist sehr groß.

Telegramme.
Aufstand in Britisch -Somalia.

Berlin , 2. Sept . In Britisch -Somalia find,
wie die „Voff. Ztg ." nach dem Meffagero mel¬
det, Aufstände ausgebrochen, die durch ara-
brscheAgitatoren hervorgerufen sein sollen. Die
britische Regierung habe, um die Empörung
zu unterdrücken, nach Aegypten bestimmte
Truppen landen lassen.

Der Kommandant von Brest -Litowsk.
Berlin , 2. Sept . Zum Kommandanten von

Brest-Litowsk wurde Graf Waldersee , einNeffe
des verstorbenen Generalfeldmarschalls , er¬
nannt.

Eeneralfeldmarschall von BLlow.
Berlin , 2. Sept . Eeneralfeldmarschall von

Vülow, der wegen Erkrankung in Bad Harz¬
burg weilte , ist jetzt wieder so weit hergestellt,
daß seine Rückkehr an die Front in Aussicht
steht.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Gottesdienst der israelitifche»
Gemeinde.

Samstag,  den 4. September:
Vorabend 61/2 Uhr,
morgens 1. Gottesdienst 7i/2 „

2. 10 „
nachmittags 4 „
Sabbatende 850

An den Werktagen
morgens 6 Uhr
abends 71/2 „

..Ein gutes Hausmittel bei Hautaus-
fchlagen , Flechten, Hautjucken , äußerlichen Ent¬
zündungen , Pickeln , Mitessern u . dergl. ist die
bekannte Zucker ' s Patent - Medizinal-
Seife,  die für wenige Groschen in jeder Apo¬
theke, Drogerie und Parfümerie zu haben ist und
deren̂ hervorragende Eigenschaften in dem der heu-
tlgenstadt -Auflage beiliegenden Prospekt von sach¬
kundiger Feder gewürdigt weiden . Man trägt deu
welchen Schaum genau nach Vorschrift mehrere
Tage hintereinander aus die betreffenden Haut«
Partien auf und läßt ihn über Nacht eintrocknen
Morgens wäscht man den Schaum leicht ab und
nimmt etwas Zuckoo-Creme, die durch ihre Milde
und Reinheit für die menschliche Haut ganz be¬
sonders zuträglich ist. In den meisten Fällen wird
man in kurzer Zeit die Freude erleben , daß fich
das Uebel bald bessert und die Haut zur Gesun¬
dung schreitet. Dieses Rezept wird von jedem
weiter empfohlen, der es selbst einmal probiert hat.
Unsere Leser seien auf den ebenso lehrreichen , wie
interessanten Inhalt dieses Prospektes noch beson¬
ders hingewiesen. (327s
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gedms gezeigt. ^ Vollmilch , runde Kannen.

Nr . 1 Herbert , Robert Odererlenbach
Nr . 2 Kaufmann , Georg Hler
Nr . 3 Wehrheim , Karl -
Nr ^ 4 Kofler , Wilhelm "
Nr ' 5 Schierbrand , Christian „
Nr ' 6 Stern , Bernhardtt : l WS * ...

S3eÄ3 . W . Obereschbach
Müller , Konrad , Gonzenheim
Barth . Heinrich Seulberg
Wächtershäuser , Karl IV Obereschbach
Kling , Heinrich
Fritzel . Karl I Obereschbach
Himmelreich , Robert »

SäST  B °m'm-- rh -im

fflinu,' PW. » Ul) Öd-rst-dM
Nr 20 Bieber, Oskar H^r
Nach der H-mbu-ge- Mllchvmich-scrdvm.- .mÄ

Vollmilch mindeste»« 3»,» BollmiU, von 3»)„ erreich«

Bad Homburg d. H , den 1 . S -Mmb -, iSIb
32gl)  Polizei -Verwaltung.

Nr . 10
Nr . 11
Nr . 12
Nr . 13
Nr . 14
Nr . 15
Nr . 16
Nr . 17
Nr . 18
Nr . 19
Nr . 20

3,3°10*
3 .9V
4 .8°//
2.1°,o
3 .3°,/
4,5°//
4,5 % *
3 .5°/0*
3.6°/»*
3,6 °/ «*
3,8 % *
2,2 /»
3,5 °,«*
3,8 °/o*
6.0°/»*
4,5 °/»*
3 .5 °,»*
3,8 °,..*
3,0 °/»*
3 .0 »,»*

t  min nafuite “ Bad Homburg p . du tzöhe

Irisch eingctrofftn'•
Neue Rollmöpse

per Stück 8 und 10 Pfg.
sehr geeignet für Restaurationen.

Pensionate und Lazarette.
Bei Mehradnahme Ausnahmepieife

Pfaffenbach»
3293 ) Telefon 290

Wohnung
sofort zu vermieten (f. 294’ Ranriicker Hof . ^

Habe die Leitung

der chirurgischen Abteilung
am allgemeinen Krankenhaus wieder übernommen.

Snrechstunden 11- 12 im Krankenhaus
aprecnsiunuê ^ Ferdinandslr. 38

Dr - Bode
Spezialarzt für Chirurgie

Telefon 537.

(gesetzlich , geschützt)

eignet sich infolge seines krsftvoUen und würzigen Gehalts
ganz besonders

zum Einmachen,
sowie zur Bereitung schmackhafter Salate , säuret Saucen etc.

Bitte machen Sie einen Versuch.

Mel . ta - Essig ist in allen Colonialwarengeschäften zu haben.

Alleinige Fabrikantens
Fritz Scheller Söhne , Bad Homburg

Hohlsaumarbeiten
«J. H.Kofler jon.

Lederwarengesehäft— lonisenstr-

VorschriStsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pfg - Per  Stuck

xu haben bei i

Fr . Becker , Fr . SpHick ’s Buchhig.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . Supp , Louisenstrasse 83%

L « iMdssMrck % t2ejhrs,2Lesitemder

MM !MSü.K»ÄMK bziwDMNmPwMchMr

^Verantwortlich für Me Schriftleitung Friedrich

la . neue
Kartoffeln,
10 Pfd . 654

la . neue
Zwiebeln,

3 Pfd . 35 4

4 Zimmerwohnung
mit Bad und elektrisch Licht zu
mieten gesucht (3  erwachsene
Personen ) in Homburg oder nächster
Umgebung . Angebote Mit Preisan-
qabe unter N . 3290 .

Mabethenstraße 47
1. Stock . 3 große Zimmer mit Zm! • wXUvlf̂ P , /QOQOft
debör (Balkon ) m vermieten . (329 ^ a

2 Zimmeru. Küche
im Seitenbau Gluckenfteinweg 8
sofort nn ruhige Leute zu vermieten.

Kleine Wohnung

2. Eeptem^I
Herrschaftliche

Wohuul .M

6 Zimmer mitMüche.M '^ V^
allem 3ubeh °̂ im1. Oktober oder
vermieten.

Kaiser -Friedr -Pr,

Priina Exi
Haus mit gutgehr«
gerei krankheitshalber
günstigen Bedingungen zu
durch 3 . Fuld . Sensal.

^ »ljak
.Hombur,
»- riagerlo!
' i der Post

UichS

„chenbari
9 Ine Storni

Freundliche
2 Zimmerwohv

mit sämtlichem Zubehör pet|
&u vermieten. Wolfss^

t Kofi
ne Zeit

nente

l^ cnc
Salzgurken,

2 8tück 17 4
neues

Sauerkraut,
Pfund 15 .&

la . grosse
Vollheringe,

2 Stück 25 H
extra grosse St 15

im Seitenbau au ruhige Leute zu
vermieten ^ ^ „sYi?

Kaiser Friedrickis -Promenade 12

Wohnung
von 4 Zimmern mit samt
behör , elektr. Licht soso,
mieten
Kaiser Friedrich Prome,

, «»zeigetl
tote wird 1j-irdorf a:
tafeln aus

fgom 1. Oktober ab
Freundliche Wohnung

im Dachstock von SZimmero . » ch-
und Kammer ertro , elektr . Licht zum , meines yau,es . vefiehl
i s~bft ui vermieten . Preis mouatl . I Zimmern , Küche, etc. tttdj

45 Mk . Saalburgstraße 57 , j geld für Mk . 425 — an
289 ) Eingang Triststraße.

ist die Wohnung
meines Hauses , bestes

gebuch
des

Vorzügliche
«lakkWroni,

in Stangen , Pfd . 65 ?)
Gemüse - Hudeln

Pfund 56^
Speisemehl „Magnet“
i  Bereitung ton Puddings,
Flammeris, Aufläufen und
dergl. Toller Ersatz für das

Mansardenwohnung
3—4 Zimmer bis 1. August zu
vermieten . ^ ibaSaalburastratze 56

zu vermieten . Badeeimst.
Licht u . Gas vorhanden, z,

A. Schick.
2398a ) erster Äs

Möbl. Wohnungm. Küche
von S- t Zimmern , Bad kkd elektr.
Lickt, sowie einzelne Zimmer
zu vermieten. Za8 Rerdwandsplatz 8.

Kleine Wohr
an ruhige Leute zu netmiJ
2988a

Eine Heine
zu vermieten im 3 . 6toifi . Lok . SouiMtn

Schöne ,
Parterre-Wohl«

österre
aus t
um

Mg zu
chtzung
chatz de
mchive

kMaizena. Paket 38 ^i
“ Fst. Apfel - Mus

tafelfertig
4 Pfd .-Dose M. 1»50

Ohne Brotkarten:
Waffelnischung, vorzl.
n. preiswert V* Pfd . 30^

Neuer Himbeer-Sirup
garantiert rein , lose

gewogen , Pfd 65^
% Ltr . Flasche 1. 30
s,8 Ltr . Flasche 75L
kleinere Feldpostfl- 36^
Brausol inr Selbstherstell.
von Brauselimonadem. na-
türl FrüchtaromaPak
„Citronenfrlsch“Citronen-
Limonadewürfel gibt durch
einfaches Auflösen im Was¬
ser eine Citronenlimonade.
Würfel8^ . Sehr iu em¬
pfehlen für den Feldpost¬versand.

Eine schone Wohnunĝ, in ber  Ferdmanvsnck
zu vermieten , bestehend aus Zimmer mit Zubehör ist
Veranda , Küche re. sowie Mrtbe - vermieten . Zu erst»

Nutzung des Gartens Zu erfragen> -.
2962a Höhestraße 16 p

tdeutsche
ins von
Kdie von
Sattelten
hätten.

Zu vermieten:
3 möblierte Zimmer

mit Küche im l .'Stock od. 2— Sr^ bl.kiimmer parterre, mtt Küche, Bao,
Gas und elektr. Licht und allem
Zubehör . v , (f. 16a

^erdinandsplatz 14.

Meickäitsstelle ds . Blatt,^
Kaiser Friedrich-s
Wohnung 1. Stock!
Kaserne ) sofort zu verw^
2961  al Fiotel Me'

Hochparteili

Einfach und gut
möbliertes' Zimmer

zu vermieten.
Höhestratze 11 , IH.

4 Zimmer , Elektr.
billig zu vermieten.

Ein Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten . 3056a

Dorotheenftratze 11 . __

EineW°h>
per 1 . Oktober zu M
25 20al Höhest ,

KisseleW

Mod. Laden
in erster Geschässlage. auch große
2 oder 4 Zimmerwohnung
zu vermieten . Zu erfragen m der
Geschästsst d. Bl . unter 2SS1a.

Elisabethenstraße^32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten.

Ankauf
v gebrauchten Möbeln » alten
Zahngebiffenu . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau.
Schulstraße 11 . ( 1090

Gut möbl. Wohnzimmer
u. 1 Doppels chlafzimmer ev mit
Küche, freier Lage nächst dem Holl-
steinwea zu vermieten . Gest . L>st.
an die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter D . 2319a , _

Möbl . Villa . 18
ganz oder stückweiseM
sofort zu vermieten ^

71. lleUld » Senjal  ^

Mansarden-s
2 Zimmer , Küche, >-
Zubehör an ruhige , -
Familie zu vermiedu  Soutu

^errschaftÄi
in einer Villa , entfl*
Bad , 2 Ballons,
elektr. Licht und r
nebst Garteuanteü *
1 . Oktober zu verE

Näher«

Der gef
toftcs S
sW. T.
ffieitU,
btn V»

imzi. z
llng d<

»st an r
Die,

ldamiti
sse wu

gesa,
«tbeut
■Avobl

rin frat

inennen

Zu verkaufen:
2 gut erhaltene Kinderwagen
ein Sitz - und Liegwagen , und ein
Zwillingswagen (3264

Rind 'sche Stiftsgasse 11.

Bayrischer Hof.

Laden
zu vermieten 2366a

_ Louisenstraße 50.

Zimmer unv wwpe2 _
zu vermieten.

Mußbachstraße 8.
2223a

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , ,Löwenaasse 5 , II.

kaust

Gröndl. Klavier-. Violm-
MandM-Wterncht

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an besseren
Lerrn zu vermieten . Zu erfragen
m der Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2460a _

w . v . Fachm . pro Std . 1 M erteilt.
Zu erst , i d . Geschästsst . u . 3287.

3 Zimmer
und eine Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermteten.
2638a Louisenstraße 74.

Möbl. MlB
mit 2 Betten zu# 2
2197a )

Landvi
modern, 10 räutnifl®1' ,
billigst zu verkaufen.
Gonsenheim,

Kleine W«
an ruhige Leuter"'
3244a _ J2 Wohlll'
eine Wohnung(E
zu420 M, ) eme M
mn Küche) m H?"
vermi eten. _

WoP§
3 Zimmer mit
mieten . e

Kleine

l ”t \e;
Mi

Freundliche
3 Zimmerwohnung

Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk . per 1. Oktober zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße,

2 möblierte Zimmer
1 Stock zu vermieten. 3043a

Dorotheenstrahe 14.

zu vermieten t ,
2636a

L>
°Sivs

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten . 2403a

Rind 'sche Stiftsstraße 28.

sachmanu; füc den AnzeigenteU: He.nrich vchuvt: Wuol

Gut möbliertes

Herrn-u. Schlafzimmer
evt. auch Schlafzimmer allein zu
vermieten . ^ . ri E

_ Höhestraße 44 , I.
und « erlag Schudt's Bachdruckerei« av

$0 1

M'S !»tte

2 Zimmer , HjJ 1
behör an ti# l
vermieten.

tzomburgo ö-
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